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Liebe Freunde der Lakota-Stiftung

Wir haben bereits einige Herbstaktivitäten hinter 
uns, wie das Kürbisschnitzen. Unsere Gartenernte 
wurde von vielen fleissigen Schülern und Schüle-
rinnen in die Küche gebracht. Eine US-Stiftung 
ermöglichte uns, 35 Obst-
bäume und 100 Sträucher 
zu pflanzen. Die ersten 
Früchte entdeckten wir 
bereits Ende Sommer. Auch 
haben einige unserer Schü-
ler am jährlichen grossen 
Tanzfest Paha Sapa Wacipi 
teilgenommen, wo sich über 
1000 Tänzer und Tänzerin-
nen aus verschiedenen Stämmen trafen.
Unser Schulhausbau ist so weit, dass die äussere 
Hülle fertiggestellt ist. Allerdings mussten wir 
nach der Sommerpause die Baufirma wechseln 
und hoffen, mit etwas Verspätung die Bauphase 2 
Anfang 2023 abschliessen zu können.
Das Pine-Ridge-Reservat ist eines der ärmsten 
Gebiete der USA. Es gibt hier nicht viele Möglich-
keiten im Bereich Freizeit und Unterhaltung, aber 
was wir haben, ist das unberührte, weite Land. 
Die Schule besitzt 16.18 Hektaren Land, es ist 
unberührte Prärie. Hier können die Kinder frei 
spielen, Sport treiben, Theater vorführen auf 
unserer Aussenbühne. Lediglich Präriehunde, 
streunende Hunde und ausgerissene Rinder und 
Pferde überqueren unser Land. Wir schätzen diese 
Freiheiten, die fast unbegrenzten Möglichkeiten 
unermesslich, ein Glück für unsere Schule und die 
Kinder.
An Zukunftsplänen und -wünschen fehlt es nicht – 
wie weitere Obstbäume anzupflanzen oder den 
Schulcampus auszubauen.

Wir danken Ihnen heute für Ihre fortwährende 
Unterstützung!

Le anpetu kin ohinniyn o’unyakiyapi kin 
pila’unyayapi!

HOFFNUNGSVOLLES PROJEKT FÜR 
INDIGENE KINDER UND JUGENDLICHE
(Isabel Stadnick)

Im Herbst 2021 lancierten wir eine Kampagne, 
die an alle Waldorfschulen der USA und Kanada 
appelliert, indigene Schüler/-innen aufzuneh-
men, ohne Schulgelder von ihnen zu verlangen.

Wir wiesen in dem Aufruf auf die Geschichte 
dieses Kontinents hin, welche auf Genoziden, 
gebrochenen Verträgen aufgebaut ist und uner-
messliches Leid, Krieg und Ungerechtigkeiten an 
der indigenen Bevölkerung hervorgebracht hat. 
Indem die Nordamerikanische Waldorfschulge-
meinde indigenen Kindern Schulplätze anbietet, 
ermöglicht sie nicht nur etwas mehr Chancen-
gleichheit als andere Schulsysteme, sondern 
an erkennt auch den Bedarf an Wiedergutmachung. 

Die Shining Mountain Waldorf Schule (SMWS) 
in Colorado und die Main Coast Waldorf Schule 
an der Ostküste der USA, zwei grosse Waldorf-
schulen, setzten diese Botschaft sofort um. 

In Zusammenarbeit mit den pädagogischen 
Direktoren der Main Coast Waldorf Schule, David 
Eichler und Lori Kran von der SMWS arbeiten wir 
neue Richtlinien aus, damit der Weg auch für 
andere Waldorfschulen ermöglicht wird. Es steht 
noch viel Arbeit an – z. B. Anregungen, wie die 
Schulen einen kulturell relevanten Lehrplan ent-
wickeln können, oder die Finanzierung der Kosten Im Kindergarten

www.lakotastiftung.ch



DIE LAKOTA-SPRACHE AN DER LAKOTA 
WALDORF SCHULE
(Didier DuPont)

Seit ihrer Gründung in den neunziger Jahren hat 
die Förderung der Lakota-Sprache und -Kultur 
immer zum Hauptauftrag der Lakota Waldorf 
Schule gehört. Dies im Einklang mit der Waldorf-
pädagogik, die für die Lakota-Kinder und -Eltern 
nun schon seit dreissig Jahren so viel Gutes 
gebracht hat. 

Wir sind laufend daran, den Lehr- und Hilfs-
kräften, die selbst nicht Lakota sprechen, die 
Grundzüge der Sprache zu vermitteln, damit sie 
im Alltag mit den Schülern und Schülerinnen 
zumindest die wichtigsten Begriffe und Ausdrü-
cke verwenden können. Je mehr Erwachsene 
Lakota sprechen, desto mehr wächst auch bei 
den Kindern der Anreiz und die Motivation zum 
Gebrauch der Sprache. Immer wieder kommt es 
vor, dass die Kinder den Erwachsenen beim 
 Lernen der Sprache unterstützend helfen.

Im Schulzimmer wird der mündliche Gebrauch 
durch das Hören der Sprache dem schriftlichen 
vorgezogen, damit die Kinder lernen, die Sprache 
zu verstehen und anzuwenden. In den oberen 
Klassen bilden wir einen Kreis im Schulzimmer, 
wo auf spielerische Art die Lakota-Sprache ange-
wendet wird. In der Lakota-Sprache gibt es eine 
bestimmte Anstandsregel zum Sprachgebrauch. 
Dazu gehört auch die richtige Art zu grüssen 
oder verschiedene Arten, Dankbarkeit auszudrü-
cken, was den Umständen entsprechend verschie-
den angewendet wird. Die älteren Schüler und 

Didier DuPont mit Fünftklässlern

3-Klässlerin beim Kürbisschnitzen

des Schulgeldes. Mit viel Mut, Flexibilität und 
Offenheit, ohne zu zögern, ohne komplizierte 
Büro kratie haben sich diese beiden Schulen zum 
Ziel gesetzt, mit uns eine neue Zeitepoche ein-
zuleiten. Dies wird ganz neue Möglichkeiten für 
unsere Schüler und Schülerinnen in der Zukunft 
ermöglichen. Die Lakota Waldorf Schule ist nach 
wie vor die einzige Schule, die dank Spenden-
einnahmen kein Schulgeld verlangen muss und 
somit allen Kindern den Zugang zur Waldorf-
pädagogik ermöglicht. 

Auch für Nachhaltigkeit und neue Ziele ist 
gesorgt. Nach Abschluss der 8. Schulklasse an 
der Lakota Waldorf Schule können unsere Schüler 
und Schülerinnen die neue Möglichkeit nutzen, 
ihre Schulbildung an der SMWS in Colorado 
fortzu setzen. 

Wir glauben, dass wir mit viel Hilfe auch dieses 
Ziel erreichen können. Pilamaya – vielen Dank!



EURYTHMIE AN DER LAKOTA WALDORF 
SCHULE
(Raven Garland)

Wir freuen uns, dieses Jahr ein neues Schulfach 
anbieten zu können, besetzt durch Raven Garland, 
Eurythmielehrerin und Lehrperson der 1. und 
2. Klasse. Eurythmie ist eine harmonische 
Be wegungsform, die wir regelmässig mit allen 
Klassen üben. Jede Klasse hat zweimal wöchent-
lich eine Stunde mit Raven, in der Übungen aus-
geführt werden, die die Balance und Koordina-
tion fördern. So wird Eurythmie auch zu einem 
Gedicht oder zur Musik meistens mit 
 Klavierbegleitung gemacht.

Ein aussergewöhnlicher Aspekt dieser Stunden 
ist, dass Sprache und Elemente der Musik im 
Raum sichtbar gemacht werden durch Bewegun-
gen der Arme, Hände und Füsse.

Die 3.- und 4.-Klässler üben das folgende 
Gedicht in der Eurythmie:

In beauty before me I walk, 
In beauty behind me I walk, 
In beauty above me I walk, 
In beauty below me I walk, 
In beauty all around me I walk,
It is finished in beauty

6-Klässlerinnen im Unterricht

Erstklässlerin

Schülerinnen lernen auch, wie man sich selbst 
formell gemäss der kulturellen Tradition richtig 
vorstellt. Vom Kindergarten bis zur dritten Klasse 
lernen die Kinder Wörter, einfache Sätze und 
Ausdrücke in Lakota sowie Verse, die jeden Tag 
im Morgenkreis angewendet werden.

Wir arbeiten auch immer wieder an Präsentatio-
nen, die wir den Eltern auf unserer Aussenbühne 
zeigen können. Mit Liedern, Tänzen und Theater-
stücken in Lakota stellen wir Programme zusam-
men, die wir mit Freude, Stolz und Zufriedenheit 
aufführen.

www.lakotastiftung.ch
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In der Schweiz

Lakota-Stiftung
6000 Luzern, Schweiz
E-Mail: info@lakotastiftung.ch
www.lakotastiftung.ch

Bankverbindung 
Lakota-Stiftung
IBAN: CH12 0900 0000 6059 7406 2
BIC: POFICHBEXXX

In den USA
Isabel Stadnick
Lakota-Waldorfschule
P.O. Box 527
Kyle South, Dakota 57752
Info@lakotawaldorfschool.org
www.lakotawaldorfschool.org

In Deutschland
Freunde der Erziehungskunst  
Rudolf Steiners e. V.
Weinmeisterstr. 16, D-10178 Berlin
www.freunde-waldorf.de
T +49 (0)30 6170 26

Bankverbindung
Kontonummer: 13 042 010,  
GLS Bank Bochum, BLZ: 430 609 67
Wichtig: Verwendungszweck  
4606 Lakota Waldorf School

Wopila Tanka
Vielen Dank für Ihre Unterstützung
Ihr Lakota-Stiftungsrat: Isabel Stadnick, Michèle Andres,  
Christoph  Andres, Alfred Brülisauer, Carol Wartmann Kunz

Lehrpersonen der Lakota Waldorf Schule 
1. Reihe von links: Alex Hunter, 3.–4. Klasse; 
 Raven  Garland, 1.–2. Klasse und Eurythmie: Joyce Little 
 Whiteman,  Lakota-Sprache; Fallen Sorbel, Kindergarten; 
Melia Anthony, Kinder gartenassistentin; Santee Witt, 
Lakota-Kultur
 
2. Reihe von links:  
Caroline Stadnick, 5.–8. Klasse; Esperanza Montileaux,  
Lehrer assistentin; Didier DuPont, Lakota Sprache

TIPI-CAMP 2023
Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass wir  
vom 29. Juli bis 12. August  2023 ein Tipi-Camp 
auf dem Gelände der Lakota Waldorf Schule 
durchführen werden.

Für mehr Info besuchen Sie die Website:
lakotatipicamp.org oder wenden Sie sich direkt 
an Herrn Alfred Bruelisauer,
alfred.bruelisauer@outlook.com

Eurythmie mit Raven Garland

www.lakotastiftung.ch


